Liebe Freunde und UnterstützerInnen von Trätro,
Am 16. Okt. sind Heinz und ich in Mosambik angekommen. Wir haben unser Miethaus bezogen, aber ich bin dort noch nicht heimisch geworden. Dagegen fühle ich mich auf unserm AVA Gelände nicht nur wohl in der Nähe aller, die mich Mama Sabina nennen, sondern auch in seiner Weite, und ich finde auch allerhand Arbeit. Mein Zimmer sieht aus wie eine Rumpelkammer, ich sortiere gespendete Kleidung, Werkzeug und Lebensmittel in einem wilden Durcheinander. Die Ratten haben (für 1 hatte) ihre Freude. Aber langsam sehe ich Land. Und Tom ist mit der Herstellung eines gr. Regales beauftragt.
In meinem Garten in Schärding habe ich die letzten 4 Wochen Artemisia geerntet und getrocknet, nun geht das hier weiter. Ich freue mich total über die erste afrikanische Artemisia Ernte!  Es kommen auch täglich Leute aus der Gemeinschaft zu mir, die gerne Artemisia Tee holen für diverse Krankheiten. Es hat sich herumgesprochen: Artemisia hilft! 
Die Pflanze ist wirklich ein besonderes Geschenk Gottes! Ich hab begonnen, einen Bereich des Büros für ein ANAMED Zentrum einzurichten (=Aktion natürliche Medizin), bzw. für Erste Hilfe auszustatten. 
Vor 3 Wochen nahm Jorge, einer unserer Metaller-Lehrlinge (und 2 weiter Glieder unserer Gemeinschaft)an einer Protestaktion teil, weil die Gemeinde seit 3 Jahren auf el. Strom wartet. Die Strassensperre (für 2 Stunden) brachte ihnen eine Verurteilung zu 16 Monaten Gefängnis oder 60.000 Metical (860€). Die Verwandtschaft brachte nun durch Landverkauf die Summe auf. Gott sei Dank! Denn die Gefängnisse hier sind gruselig.
Heinz hatte gestern ein Intermezzo mit der Polizei, weil er keine Registrierung in unserm Miethaus vorweisen konnte, das war auf der Hinfahrt zu mir, zu AVA. Auf der Rückfahrt gerieten die Männer in eine Strassensperre der Protester gegen den Wahlbetrug. Raul, der auch hinten am Truck war hörte, dass sie den Truck anzünden wollten. Da gab Kurt schnell Gas und sie konnten entkommen. Gott sei Dank!
So ist das Leben auf der Straße derzeit (3. Tag des Generalstreiks) sehr herausfordernd – wenn man nicht daheim bleiben kann oder will. Wir beten für Frieden und Gerechtigkeit, ein Ende der Korruption und einen friedlichen Umsturz der Regierung!
Diese Woche hatten wir schon 3x Stromausfall, das Internet ist oft schwach und heute (25.10.) geht gar nichts, nicht mal WhatsApp. So haben wir gestern Abend ein Candle-light Dinner genossen und es war eine tolle Gemeinschaft mit „meinen“ 5 Kindern aus unserm Waisenheim im Norden, die jetzt bei AVA eine Lehre machen. Ich hab sie nach ihren Träumen und Lieblingsverheißungen aus der Bibel gefragt und ich bin begeistert, wie reif sie geworden sind, stark im Glauben an Jesus und in der Liebe zu den Menschen. Sie sind auch fleißig am Lernen, sowohl in der Näherei als auch Metallbearbeitung, und wir unterhalten uns immer besser auf Portugiesisch und Englisch. Jeremias und Souza geben immer noch 4x per Woche Nachhilfeunterricht für die Grundschulkinder und sie lernen begeistert Keyboard und Gitarre. Heute haben wir schon Einiges zusammen gesungen 
Demnächst werden sie ihr erstes Lehrjahr abschließen und die Burschen freuen sich, dass wir ihnen noch Grundkenntnis für das Reparieren von Autos vermitteln wollen.
Auch die Elektriker Ausbildung soll starten, sobald wir die Ausstattung dafür haben.
Generell ist es schwierig, einen geregelten Lehrbetrieb zu führen, weil einige der Lehrlinge noch zur Schule gehen oder vor und nach der Lehrzeit andere Jobs zu erfüllen suchen, damit sie zum Familieneinkommen etwas beitragen können, was dem Überleben dient. 
So müssen wir ständig mit Kompromissen leben und dennoch eine Erziehung zur Verantwortung der Ausbildung fördern. Einige Lehrlinge mussten auch schon ihren Platz räumen für zuverlässigere Burschen
Doch AVA ist viel mehr als ein Ausbildungszentrum!
· Es ist übersetzt der Verein für gesegnetes Leben und das ist hier auch spürbar. 
· Kinder aus der Nachbarschaft fühlen sich hier zu Hause, spielen, lernen Jesus kennen, bekommen Nachhilfe und auch was zu essen
· Treffpunkt der Jugend zum gemeinsamen Musizieren und Lob Gottes
· Treffpunkt zum Fußball
· Eigene Landwirtschaft
· Eigene Schweinezucht (zur Gaumenfreude aller hier, nicht zu meiner )
· Lehrstätte für Pflanzenkunde und natürliche Medizin
· Unser Brunnen – und Regenwassertank hilft vielen Nachbarn
· Wir lernen Leben in Gemeinschaft, Geben und Nehmen, Teilen und Mitteilen, Verzeihen und um Vergebung bitten, Lieben und Vertrauen
· In aller unserer Unvollkommenheit lernen wir Gott zu lieben, lernen ihn immer besser kennen und stellen IHM unser Leben zur Verfügung, denn ER segnet uns, um ein Segen für Viele zu sein
Dafür danken wir IHM von Herzen
und auch dir, unserm lieben Freund/Freundin, der und die du so viel Segen mit möglich machst!
Vielen Dank für jede Gabe und jedes Gebet, mit dem du uns unterstützt!
Unser Gott segne auch dich aus seiner unendlichen Fülle mit dem Wunder, das du grad brauchst!
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